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ML) I . 3429 ex 1903.
Kundmachung.

Der Tabak-Hauptverlag in girlnitz gelangt
im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur Ve»
sehung. Derselbe darf in jedem «ach Lasse und
Beschaffenheit hiezu vollkommen geeigneten
Haufe in Zirlnitz ausgeübt werden.

Der Tabak» Ha uptverlag ist der Tabak«
Hauptfabril i>, Laibach zur Tabalmaterialsassung
zugewiesen und hat dermalen die Tabak-Sub-
Verleger in ^.'aas. Neudorf und Travnil, dann
86 Tabllltrafilantcn zu approvisioniercn.

Der Tabak-Hauplverlag ist mit einer Ver«
lagstrafil verbunden. Der Inhaber dieses Ge»
jchäftes ist zur Führung der Stempelmarken von
10 l i abwärts, dann der Wrchselblankette und
gestempelten Eisenbahnsrachtbriefe veipflichtet,
der übrigen Wertzeichen des Gebührengefälles
berechtigt, serner zum Verschleiße der gangbarsten
Postwertzeichen verpflichtet.

I n dem einjährigen Zeiträume vom Isten
Jänner bis Ende Dezember 1902 wurde für
diesen Verlag Tabalmateriale im Werte von
119.364 K 35 n, beziehungsweise im Gewichte
von 89 83b Kilogramm bezogen.

Der Trafilantengewinn in der Verlags»
trafit betrug während biefer geit 503 k 46 d,
der Absatz an Wertzeichen des Gebührengesälles
8669 ic ?9K; für den Kleiuverschlcih leyterer
Wertzeichen wirb dem Verleger eine Provision
in der Höhe von 1'/» Prozent des Wertes der»
selben zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen
des Gebührengesälles sind beim l. l. Steueramte
in Iirlnitz zu fassen.

Die mit der Ncrlagtzführung verbundenen
Fracht» und fonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen.

Demselben Wird anläßlich der ersten Bevor»
riltigung Tl'blllmateriale im Werte von 5200 K
gegen vollständige Sicherstcllung dieses Wertes
auf Kredit erfolgt werden.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und auf Grund» >
läge der Vorschrift für die Tabalverleger. be«
zirhungsweise hinsichtlich der Vcrlagstrafit im
Einne der Vorschrift für die Tabaltrafilantcn
zu erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz»
behörden I.Instanz und den Finanzwach'Kontrolls»
bezirlsleilungen eingesehen und bei ersteren gegen
Kostenersah bezogen werden. Die vorgedruckten
Offertsormularien sind bei den Finanzbehörden
I. Instanz und bei den Finanzwach-Kontrolls-
bezirlslcitungen kostenfrei erhältlich.

I m Falle der Beanspruchung einer Ver»
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe eines
Prozentsatzes vom Werte deö abgesetzten Tabak»
Nlaterialcö auszudrücken.

Die Offerte find auf der vorgeschriebenen
Hrucksorte zu versassen und bis längstens

L . A p r i l 1 9 0 3 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstande der
l. k. Finanz»Direltion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Vadium beträgt 600 X und ist beim
l. l.Eteueramte in Iirlnitz oder beim l . l . Landes»
zahlamte in Laibach zu erlegen.

Laibach am 24. Februar 1903.

K. k. Finanz«Direktion.

Auszug
ans der V e r o r d n u n g , betreffend die Er-
r ichtung nnb Vesetzung der Tabalver läae

u n d Tabaktrafiken.

8 4. I n der Konkurslundmachung werden
die faktischen Verlchleißergebnisse für die letzt»
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ohne irgend»
welche Haftung für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

8 5. Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) bah er sich den jeweilig geltenden Vor»

schriften für die Tabaluerleger und den Vor»
schristen für die Tabaltrafilanten fowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergehenden Weisungen
der Verschleißbehörde unterwirft;

2.) in welchem Hause und in welchen
Lokalitäten er den Verlag und insbesondere die
Verlagstrafil auszuüben gedenkt:

3.) ob fr den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gewerlie ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum-
lichen Trennung des Verlages, oder doch der
VerlagStrafil von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell, daß bei Erlangung
deS angestrebten Verlages die Osfertstellung zu»
gleich als Kündigung des bisher besorgten Tabal-
verschleißGeschäftes zu betrachten ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6.) daß er mit seinem Anbote sechs Monate

vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

8 6. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

») im Falle der Neanspruchung^einer Verlags«
Provision, und zwar bei der Bewerbung um

einen Tabat-Hauptverlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
Tabal'Snbverlag durch Bezeichnung des
jährlichen Provisiouspauschales. dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt«
Verlag durch Angabe des Prozentsatzes der
Provision l8 2);

b) wenn lein Provisionsanspruch erhoben wird,
durch Erklärung des Verzichtes auf eine
Tabaluerlagsprovision und eventuelle Nam-
haftmachung des Iahresbetrages der an«
gebotenen Gcwinnrückzahlung von der Ver-
lagstrafik (§ 2,»).
§ 7. Jeder Offercnt hat ein Vadium zu

erlegen, dessen Höhe mit zirka einhalb Prozent
des Jahresumsatzes in einem ubgerundelen
Betrage bestimmt und in der Kundmachung
bekanntgegeben wird; dasselbe kann in Barem
oder in einem nicht verluöbaren, pupillarsicheren
Wertpapiere bei den in der Kundmachung an«
geführten Kassen erlegt werden,

DaS Radium versiillt zu Gunsten des AerarS,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonat»
lichen Frist, Kinnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht auf diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seines
Offertes den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dem Offerte sind folgende Belege an-
zuschließen :

1.) die Kassaquittung über das erlegte
Vabium;

2.) ein die erreichte Großjährigleit nach»
weisendes Zeugnis;

3.) ein Nachweis über den Besitz der öster-
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Heimatszustäudigteit in einer Gemeinde
der im ReichSrate vertretenen Königreiche und
Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungszeugnis;

5.) eine Lincarstizze der Lokalitäten, in
welchen der Verlag ausgeübt werden will.

! § 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein»
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der in der
Kundmachung als Uebcrreichungstermi» angegc«
benen Stunde durch den Leiter der Finanz»
behörde I. Instanz.

Denl Offercnten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Offerterüffnuna. aufzunehmende
Protokoll hat außer der Konstatierung des for«
mellen Vorganges einen übersichtlichen Auszug
aus den Erklärungen der Offcrenten (8 5,
Punkt 2 und 5) zu enthalten.

Nach Schluß der Verlesung sind die Offerte
der in Betracht kommenden Bewerber unter
Rückbchaltung ihrer Vadialquittungen an die
Finanzwachlonirolls'Vezirlsleitung zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offerenten
und über die Eignung der von ihnen bezeich»
neten Betrirbslolalitäten zu leiten.

8 10. Die Vergebung des Verlages erfolgt
auf Grund des Resultates dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerte
O8 11 und 12) an den Bcstbieter.

8 11. Als zur Aunahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bürger-
lichen Gesetzen nicht verpflichtungosähig sind oder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof» und Staatöbebiensteten;
3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens oder wegen der Uebertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an denselben oder des Betruges verurteilt
worden sind, insoferne die Rechtsfolgen dieser
Verurteilung im Sinne des Gesetzes vom 15. No-
vember 1867. R. G. Bl . Nr. 131, noch fortdauern,
oder welche sich wegen eines dieser Delikte in
strafgerichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich«
Handels, wegen einer schweren Gcfällsübertretung ^
oder wegen einer Uebertretung der zum Schutze
des Tabakmonopols bestehenden Gesetze verur-
teilt worden sind, insoferuc vom Zeitpunkte der
Strafvcrbllßung noch nicht drei Jahre verstrichen
sind, dann vou solchen, welche wegen eines dieser
Delikte in gefällsstrafgerichtlicher Untersuchung
stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach»
lässiger Geschäftsführung ein Tabalverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine befrie»
digendc Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann:

8.) von Personen, welchen ein für die ratio-
nelle Lagerung und Konservierung der Tabak»
fabrilate vollkommen geeignetes Lokal nicht zur
Verfügung steht:

9.) von Tabakverlcgern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinfamen Haushalte
lebenden Personen, insofcrnc nicht durch die ab«
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, daß es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Kunm»
lierung der Tabalverfchleißgefchäfte handelt.

8 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der angebe

icncn gewinnrlisszahiung letne präzise An<
gäbe, sondern etwa nur eine Bezugnahme auf
andere Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten (8 5), welche nicht vor>
schriftsmäßlg belegt sind (§ 8), welche der Kund«
machul'g nicht entsprechen, ober welche Korrekturen
(Radierungen) enthalten, insoferne diese Mängel
nicht binnen einer lnrzen, von der Finanzbehördc
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

St. 3429 ex 1903.

Razglas.
Glavna zaloga tobaka v Cirknici se po-

deli potom javnega pogajanja. Ista so sme
oskrbovati v vsakej po legi in kakovosti
v to popolnorna spnsobni hisi v Cirknici. |

Ista je odkazana v dobavo tobačnega |
malerijala tobačni glavni tovartii v Ljub-
ljatii in ima za sedaj preskrbljevati pod
založnikft tobaka v Ložu. Noviva-n in T.av-
niku in 36 prodajalcev tobaka (trafikantov).

Glavna zaloga tobaka je zv« zana z za-
ložno trafiko. Imetelj to prodajalne mora

1 kolke od 1 h do 10 K , menične goliee in
i kolckovane železnižke vozne listu, sme pa
tudi vse druge vrednostnice pristojbinskeg.\
dohodarstva na prodaj imsti, dalje rnora
poätue vrednostne znamke tistih vrst. po
katerih se navadno novprušuje, prodajati.

V enoletnej dobi od 1. jaruiarja do
konca decembra 1902 prejelo se je za to
zalogo tobačnega rnatenjala v vrednosti
119 364 K 35 h, oziroma na teži 29.835 kilo-
grarnov.

i Dobiček trafikanta T založni trasiki zna-
8al je v tem času 603 K 46 h, razpečavanje
priütojbinskih vrednostnio 8(589 K 79 h;
za razprodajanje označenih vrednosti na
drobno se bode založuiku na korist pripisala
opravnina l'/2 odstotek v vrednosti istih.
Pristojbinske vrednostnice se imajo pri
c. kr. davkariji v Cirknici prejemati.

Vozne in druge stroško, združene z
oskrbovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Istemu se bode pri prvi založitvi to-
bačni materijal v vrednosti 5200 K proti
popolnemu zavaroVanju te vrednosti dalo
na up.

Ponudbo je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog
in trafik in na podlagi predpisov za tobačoe
založnike, oziroma glede založne trasike v
zmislu predpisa za tobačne tiafikante.

Te predpise more se pregledati pri
finanenih oblastvih I. instance in pri sinančne
straže preglednih okiajnih vodstvih in se
jih more tudi pri pivoirnenovanih dobiti
proti povračilu stroäkov. Predtiskani obrazci
za ponudbe dobe se brezplačno pn finančnih

, oblastvih prve instance in pri finančne straže
1 preglednih okrajnih vodstvih.

Ako se zahteva zalozniäka opravnina,
izreci se ista po odstotku od vrednosti raz-
pečanega tobačnega materijala.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

2. a p r i l a 1903,
predpoludnem do 11. ure, vlož6 zapečatene
pri predstojniku c. kr. sinančnega ravna-
teljstva v Ljubljani.

Varäöina znaSa 600 K in je položiti
pri c. kr. davkariji v Cirknici ali pa pri
C. kr. deželnem plačilnern uradu v Ljubljani.

V Ljubljani, dne 24. februarja 1903.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izp isek
lz ukaza glede ustanovltve in po-
delltve tobaöaih zalog in tobaönih

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj se naznanijo

faktični vspehi prodaje za zadnjih dvanajst
mesecev, ne da bi se pa kako jamčilo za
iste tudi za bodočuost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakratno veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisom za tobaCi.e trasikante, kakor tudi do-
loöbam, ki bi jih oblastvo v okviru teh
predpisov izdalo;

2.) v katerej hiSi in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trasiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtotn, eventualuo
kake vrste je ta obrt, in ali prevzame ob-
veznost, da bo popolnoma prostorno ločil
zalogo ali vsaj založno trafiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
tobaöno zalogo ali tobačno trafiko, ali so jo
že oskrbovali, eventualno, da se ima, v
alučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
teguje, ponudba smatrati ob jednem kot
odpoved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

5.) kake prejemke zahteva;
6.) da ostane glede svoje ponudbe Sest

mesecev od dneva, ko se ponudba odpre,
mož beseda.

§ 6. Izjava o zahtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

a) ako se zahteva opravnina od zaloge>'
sicer: pri pogajanju za tobačno g'8;'^
zalogo v mestu z več zalogami ftl' *
tobačno podzalogo z označenjem le'.nflf
opravninskega paväala, pri pogaj8^.
za kako drugo glavno zalogo P*.,
označenjem odstotka opravnine (§ '^

b) ako se ne zahteva opravnine, z izJaT
da se opravnini od tobačne zaloge f
pove in z eventualnirn imenovanj6

letnega zneska. kojega hoče od dobi*11* 1
od založne trasike nazaj plačevati (§ 2-*'
§ 7. Vsak ponudnik ima položiti i%\

flčino, kojo znesek se določi s približno P'
odstotkom letnega razpečanja v zaokroža^
znesku in kateri se naznani v razglasu! x i,
se more plačati v gotovini ali pa v ***
nostnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih P*
pirjih in se more položiti pri blagaj11*
v razglasu navedenih.

Varsöina zapade v korist erarju, **
ponudnik od ponudbe v teku äestmesßi°e^
roka, v katercm se je zavezal ostati ^ 0

beseda, odpade ali pa ako — na glede f1
ta rok — po pravočasnem sprejetju W"
gove ponudbe no prevzame zalogo prav»0

na določen dar>.
§ 8. Ponudbi je treba priložiti naatei^

izkaze:
1.) blagajniöno pobotnico o poloi«0"

varäsiini;
2.) izpričovalo, dokasujoče doset«11

polnoletnost;
3.) dokazilo avstrijskega državljanst'*'

oziroma domovinske pristojnosti v k*,
občino v državnem zboru zastopanih W'
ljevin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneja pred dve*.
me3ecema izdano izpričevalo o zadržanj1?'

5.) linearen c"rtež prostorov, v kate"
se ima oskrbovati zaloga.

§ 9. Odpiranje vseh pravočasno y0'
ženih ponudb se vräi točno ob uri, ki t

je v razglasu kot termin za vložitev "*'
znanila, po voditelju finanönega oblasl*
prve instance. .

Ponudnikom je dovoljena prisotnostp
odpiranju ponudb.

Zapisuik, ki se sestavi o odpiranju V°"
nudb, ima obsegati razun konstatiranja '°:
malnega postopanja pregleden posnetek '
izjav ponudnikov (§ 5 , točka 2. in 6.). M

Po končanem prebranju se poouo^
prosilcev, na kojo se jemlje ozir, P° . •„
držanih pobotnicah o varäöinali vpoSlj^
sinančne straže preglednemu okrajn«0!.
vodstvu, da poizve o razmerah doti^o1

ponudnikov in o pripravnosti prostor°'f

koje so označili za oskrbovanje. ..
§ 10. Zaloga se odda na podlagi vsp«^

teh poizvedovanj, odstraniväi ponudbe, ^°\t

se ne morejo sprejeti (§§ 11. in 12.) ^
boljäemu ponudniku.

§ 11. Za sprejetje neprimernimi sfO*'
trati so ponudbo: .t.

1.) od oseb, koje se po dr2avlj*nS!f'
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svoji
premoženjem ne smejo prosto razpolag*11'

2.) od aktivnih državnih slulabDik0*'
3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsoj0*1

radi kakega hudodelstva ali radi preatoP ,
tatvine, poneverjenja, udeležbe istih, a ^ | ^ 0

ljusije, v kolikor pravni nasledki te 0 0 ß!^
v smislu zakona z dne 15. novembra l" 0

(drž. zak. Stev. 131) še trajajo ali katere so v

kazenski preiskavi radi kakega teh zloöi00

5.) od oseb, kojo so bile obsojone r*
tihotapstva, radi kakega težkega dohod»"
stvenega prestopka ali radi prestopka z*'
konov, obstoječih v varstvo tobac"oe|^
monopola, ako od prestane kazni niso **
potekla tri leta, dalje od istih, ki *°
dohodarstveno-kazenski preiskavi radi *•
kega toh Drestopkov; . .

6.) od oseb, kojim Be je zaloga tob**^
ali trasika potom kazni odvzela radi °
marnega poslovanja; •

7.) od oseb, od katerih se ne more pr

čakovati povoljno poslovanje; t

8.) od oseb, kojim ni na razpolago »
umno skladanje in ohranjenjo tobačnih '
delkov popolnoma primeren prostor; tf

9.) od založnikov tobaka in trafikanW*
ali od oseb; ki živ6 ž njimi v skupnern &
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih i zJa V*
zagotovljeno, da se gre samo za P1"61?.
nitev, ne pa za kopičenje prodajalnic toba»

§ 12.) Za sprejetje neprimernimi sfl1»
trati BO dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe; 9
2.) ponudbe, v katerih niso glede P

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vrnit
dobička izraženi določni podatki, marvec
oziri na druge ponudbe; .

3.) ponudbe, v katerih niso izrazenc *
predpisane izjave (§ 5.), katere niso P ^
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katere r»
glasu ne ustrezajo, ali v katerih so poP r Ä

0.
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti ''
dostatki ne odstranijo v kratkem od flnan*
oblasti prve instance morebiti do\oče^e

zapadnem roku.
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'°"U) Präs 602/3
4/2.

Konkurs-Auoschreibung.
j . Nein, l. l. Bezirlscielichte Illyi'isch.Feistrch
".,k'"e Vetichtsdienerstelle mit b>n system»

^ « M n Vczligen urd dt>m Ansprüche auf
^"Meldung nach dlU bestehenden Vorschriften

2 . ^cwcih^ »im dieselbe oder eine bei einem
"uttcn Gerichte frei werdende Stelle haben ihre

"k>uche
h., bis 3. A p r i l 1903
im '̂ 5'andesnerichts.Präsidium Laibach
unk ^^''^l icbeneu Dienstwege emzubrina/n
tz. '5 brnfcl'.'l'n auher sonstigen Eifordernissen
bcr?"^ ^el'chlsdicnerstllle auch die Kenntnis

"ovemschni Sprache nachzuweisen.
2- l. Landcsgerichts-Präsidium Laibach

am 28. Februar 1903.

!«89) ' "P7äs. 5«4.
4/3.

Konllurft-Auoschreibung.
j . 9ur Vesehul'ss der Kerlermeisterstelle beim
w/^ ^andi^gklichte Laibach mit ben system»
z^'aeu Bezügen der XI, Nangsllasse wird der
"cwttbunaktermin ^.g

»..« . 3. A p r i l 1 9 0 »
""»«schrieben.
l Ntwrrbrr um diese Stelle, silr welche eine
^""onaNicheProbevaxis erforderlich ist, Haien
W ^knhandl^ umschriebenen, vorschriftsmäßig
gs , '"^n Gesuche, in welchen fie außer den

^^. l>»e Kerleimeisterftelle er!orderlich>-n ttennt»
lillck °"^ ^^ Kenntnis der slovcnischen Sprache
^"weisen haben, im vorgeschriebenen Dienst-
Ne> 6 , ^ ^ " ^ obigen Termine beim t, l . Landcs«
" "cWprasidium Laibach einzubringen.
,̂ "iilniirbcwelbrr wrrden an die Vorschnflen
z,, ?lsehee vom 19 Ap'il 18?^i, N G Bl.
!»>) ^ und der Minister, - Vdg, vom 12.Il>li

" ' N. G. Vl. Nr. ««. erinnert.

tt. l. LandtslitrichtsPräsidlum.
Laibach^am 1. März 1903.

H?2) g. 805.
Kundmachung.

» 3)er brhürdlich auior, Verabauingenieur
3. °"^ L a p o r n i l hat seinen Wohnsitz und
,'°ndort win Sa gor in Kram nach T r i f a i l

^te,ermarl v.'ilegt.
24 lk> l. Verghauptmannschast iUageusurt am
" ckebruar 1903.

Der l. l, Vcrghauptmann:
^ ^ ^ ^ G a t t n a r .

^60a) 2 - 1 " I ^ 7 8 8 e x 1 9 0 L .

Kundmachung.
iln M^" Tabaliubverlag in Senoseisch gelangt
Iktzu ^ ^ ^ öffentlichen Konlurrenz zur Ve. !
w*_ ,3- Tcrselbe darf nur in den Hänsern
H l ü 3 . i<.^ ^ 2 . 165. 1?5, 179, 18? und
^., 'n Cenoselsch oder in unmittelbarer Nähe !

>" Häuser ausgeübt wcrdcn.
»), ^>« Offerte sind anf der vorgeschriebenen

"Arte zu verfassen und
d ^ ° ' s längstens 18. M ä r z 1 9 0 3 ,
, ^Nttllgs 11 Uhr, bei dem Vorstände der
lh' "'Nanz.Direltion in Laibach versiegelt zu

"k'chen. ,
l. » ^?s Vadium beträgt 120 l i und ist beim
^and ^"kramte in Senosetsch oder beim l. l.

""eSzahlamte in Laibach zu erlegen.
K. l . Finauz'Direltion.

üaibach am 17. Februar l 903.

Št. 27P8 ex 1903.
Razglas.

deli ^ z a ' ° ? a tobaka v Senožečah se po-
OBL ,P°tom javnega pogajanja. Ista se sme
111 i a t i l e v h jSah St. 163, 160, 162, 165,
V : ' 1 ? 9 , 187 in 189 v Senožečah ali pa

aePosredDi bližini teh his.
ti8t ?nudbe naj se spiSejo na predpisani

°vmi in naj se
Pred a s n e J e d o l 8 > m a r c a 1908,
p^Poludnem do 11. ure, vlož6 zapecatene
lelici^'^stoiniku c. kr. sinančnega ravna-

J 8 t j a v Ljubljani.
pri a . r W l na znaša 120 K in jo je položiti
c, )j r

C\ r- davkariji v Senožečah ali pa pri
• deželnem plačilnem uradu v Ljubljani.
t p. kr. flnančno ravnateljstvo.
Ljubljana, dne 17. sebruarja 1903.

Anständige Kinderfrau
mit schönem Zeugnisse, sucht Stelle, auch
auswärts.

Adresse gibt aus Gefälligkeit die Admi-
nistration dieser Zeitung bekannt. (885)

(875) ,C. 66, 61, 67, 71, 72, 74, 76, 76, 77/3
1.

Oklic.
Zoper a) Lucijo Fouä; b) Marijo

Remc, Lorenca Pevca in Jožeta Ki-
movca, slednjega iz Most; c) mlado-
letne Antona, Marjelo in Marijo Bran-
kovič, slednji dve iz Trzina; d) mlado-
lelna Francesa in Marijo Lukan;
e) Terezijo, Jakoba in Marjeto Repnik;
f) Miho Kmetiöa iz MengSa; g) He-
leno Navžit, roj. Pogačnik; h) Marijo
Orel, roj. Dolinšek, Marijo, Barbaro
in Marijano Orel; i) Jerneja Berganta,
poseslnika iz Repenj št, 23, aedaj ne-
znano kje v Ameriki, oziroma nji-
hove dediCe in pravne naslednike,
katerih bivaliSCe je neznano, so se
podale pri c kr. okrajni sodniji v
Kamniku tožbe ad a) po Petru Povžu,
poseslniku v Spodnjih Jaršah; ad bt
Andreju Mejaču, pose.slniku in trgovcu
v Kapljivasi; ad o) Matevžu Cotmanu,
poseslniku iz Trzina; ad d) Antonu
Vavpetiču, posestniku iz Smarce;
ad e) Matovžu Repniku, poseslniku
v Rudniku; ad f) Valenünu Giradišeku,
posestniku v Trzinu; g) Mihi Colnarju,
posestniku v Trzinu; ad h) Janezu
Orelu, poaestniku v Trzinu; ad i) Ani
Bergant, roj. Gašperšič, prevžitkarici
v Repnjah, in sicer ad a) do h) za-
radi izbrisa zastaranih terjatev, ad i)
zaradi 460 K s pripadki. Na pod-
stavi teh tožeb določili so se naroki
za uslno sporno razpravo, in sicer:
ad a)

na dan 6. m a r c a 1 9 0 3 ,
ad b)

na dan 10. m a r c a 1903,
ad c), d), h) in i)

na dan 14. marca 1903,
ad e)

na dan 17, m a r c a 1903
in ad f) in g)

na dan 18. m a r c a 1903,
vselej ob 9. uri dopoldne, pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v sobi št. 4.

V obranibo pravic tožencev se
postavljajo za skrbnike gospodje, in
sicer: ad a) Valentin Tiö, posestnik
in župan v Jarsah; ad b) Andrej
Svetlin, posestnik in župan Pod-
borštom; ad c), f), g) in h) Rok Flor-
jančič, posestnik in župan v Trzinu;
ad d) Jakob Gregorin, posestnik in
župan v Smarci; ad e) Janez Sieve,
posestnik in župan v Volcjem potoku;
ad i) Matej Seräen, posestnik in župan
v Skaručni. Ti skrbniki bodo za-
stopali gorenje tožence v ozname-
njenih pravnih stvareh na njihovo
nevarnost in stroške, dokler se istj
ne oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. 11, dne 21. februarja 1903.

SIEMENS & HÄLSKE, I G .
Technisches Bureau, Triest

Piazza della Borsa Nr. 8.
l°ioh8trom- und Drehstrom - Zentralen mit hoch- und nieder-

?*8PRnnt<»iii Strom für Licht- und Kraftzwecke. Elektrische
"JtoHationen jeder Art . — P r i v a t - Insta l la t ionen z u m An-
0kluB8e an Zentralen. — D y n a m o « , Motoren, Apparate,
a i Q p o n , Kabel etc. — Grosse Niederlage von Lüstern und

Instal lationsmaterial . (860) 20—11

Ljnbljanska kreditna banka. Laibacher Kreditbank.
Im Monate Februar 1. J. wurden bei der Laibacher Kredit-

bank auf Einlagsbüchel und in laufender Rechnung eingelegt
K 1,383.173 82 und K 830.348 43 behoben. (884)

Stand der Einlagen Ende Februar 1. J. K 4,115.957-94.

Aus fler Baumscliuleues Jos. Lenarßic, Ofterlaibach
sind folgende Baumsorten für die heutige Frühjahrspflauzung prompt abzugeben:

1.) H o o h a t ä m m e der besten Apfel- und Birnensorten in schönen krästigea
Exemplaren zum Preise von K 0 6 0 bis K l - — ;

2.) Z w e r g b ä n m e der schmackhaftesten Herbst- und Wint-rbirnen- und Apfel-
sorten als auch von Marillen sowohl in Form von Pyramiden als auch von Palmetten
mit 1 bis 3 Etag'-n, mit Fruchtholz garniert von K 1-60 bis K 6 ' — ;

3.) H a l b h o o h s t ä m m e von Reineclauden ä K 1-—;
4.) Z i e r b ä u m e , als: Linden mit Riesenblättern bis 4 m hoch a K 2 — , Blut-

buchen 2-3 m hoch k K 4 1 —, winterharte Thuja in verschiedenen Sorten von 60 cm
bis 6 m Höhe a K 1-— bis K ö-—, Azeroläpfel a K 0'60 und diverse Ziersträucher
ä K 0 6 0 bis K 1-—.

Die Emballage wird zu Selbstkosten berechnet. Die Preise verstehen sich ab
Station Oberlaibach (879) 5 - 1

Vom 2. März 1. J. an I
I w&

werden die Manufakturwaren der Firma |

I in der Prešerengasse Nr. 1 \

\ i mi reduzierten Preisen
i verkauft I

E
| und zwar erhält man schon einen gnten Coton von 16 kr. per Meter £
| aufwärts, gnten Zeür von 16 kr. per Meter aufwüxts, gute Baum- | e

woll-Leinwand von 16 kr. per Meter aufwärts, Herrenkrawatteu g:
von 16 kr. per Stück aufwärts, Herrenwäschen von 16 kr. per Stück S
aufwärts, Damenutrümpfe von 16 kr. per Pnar aufwärts, gute Pj
Schafwoll-HerrenstofFe von 1 ü. per Meter aufwärts. gjj

Grosse Auswahl von Damenbinsen, Damengürteln, Smyrna- K
Teppichen (Imitation) und echten Axmünster Wollteppichen in allen gj»
Grössen, Laufteppichen, Tisch- und Bettgarnituren, orientalischen E
und Spitzenvorhängen, französischen Stores, Matratzengrad 1, Bettuch- gj
leinen, Baum woll-, Leinen- und Frottierhandtüchern, französischem E
Satin, Batist, sowie in feinsten Damen- und Herrenstossen, Regen- IS
und Sonnenschirmen von 90 kr. aufwärts. Baumwoll-, Batist- und K
Leinen-Taschentüchern, und allen anderen Manufakturwaren. £»

Niemand versäume die Gelegenheit, gut und billig seinen Früh- |E
jahrsbedarf zu decken. (852) 3—3 Kl

TägM langt V ̂ m\\ A N"enesfes m \ n m\^1 \
frische Ware 1 ^ m \ i uufr \ Bestes ia i i t i t o n i ^ ' 1 1 1
ii reizeadfiii 1 a\ttW \ timn- m utMn l *
NeiliciteE eltt WEÄ^°4 iflaüeiüüeiderji W. ^ 1

riTONICCEL (Schnell nickier)
vernickelt sofort ohne jeden Apparaf durch

einfaches Bestreichen und Abreiben aller Metalle.

BILLIGPDAUERHAFT! ABSOLI/T UNSCHÄDLICH! ' J,
von immenser Wichtigkeit für MILITÄR.RADFAHRER.MECHANIKER, J

SPDRTMEN.Gtc. überhaupt für.JEDERUAMN-Preis per Flasche K-1.70bei Einsendung g
des Betrages in Briefmarken, franco. Alteinverkauf w

FRüWIRTHicWERNER-WlEN-VI. Gumpendorferstrasse 3 2 .
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Kinderwagen
mit Kantaohukrädern 1st bi l l ig zn
verkaufen. (877) 3-1

Anzufragen Kuhnstraße Nr. 23, II. Stock
rechts.

üSchönheitlT
! Jugendfrische!

an Gesichtspickeln, Finnen, ffi^W^M
Mitessern, roter Nase, ^ t v H B

rauher, gerissener oder un- flEfej^HK
reiner Haut, Kahlköpfigkeit, i j ^ n & S D L

Schuppen, Haarausfall dEgs |^^flr
leidet, sende seine Adresse **MnBW!»
an

M. F E I T H , Wien, VI.
Mariahilferstrasse 45.

Gratis erhält jeder <\Vinke zur Schön-
heitspflege», ehenso Prohe eines vor-
züglichen Kosmetikums gegen Einsendung
von 30 Heller in Briefmarken für Porto

und Spesen. (870)

T Institute
fir elektromaäuelische

herapie.
(System Eugen Konrad.)

Zur Behandlung chronischer Schmerz-
zustände, Nervenleiden, besonders Neu-
rasthenie, Neuralgien (Ischias u. a.), Migräne,
Schlaflosigkeit, Muskel- utid Gelenks-Rheu-
matismus etc. etc. (738) 5—3

Anmeldungen bei der ärztlichen Leitung:
Dr. Beer und Dr. Euler.

MUMM— Geöffnet von 9 bis 6 Uhr. n
Telephon Nr. 12.820.

W I E N , 1X3., Maxtmlllanplats 14.

(f) fc 5 5 « £l * . *ac
1*1 ff» rfl TBäinff fc££> ^ <-Ĉ

In Laibaoh nur beim Apotheker v
Pioooli, päpetliohor Hoflieferant. ~
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme. S

ernster neiraisanxrag1.
Jurger, 34 Jahre alter, intelligenter

Mann, Besitzer und Geschäftsmann, wünscht
behufs Verehelichung mit einer Dame, nicht
über 30 Jahre alt, der deutschen und slo-
venischen Sprache mächtig, bekannt zu
werden. Vermögen, mindestens 7000 fl., er-
wünscht. Gefällige Anträge mit Photographie,
welche retourniert wird, unter J . Q. bis
längstens 10. d. M, an die Administration
dieser Zeitung erbeten. Strengste Diskretion
Ehrensache. (874) 4 - 2

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapltal-
Kreditburoan S - M C l l » a 9 Frag
896— I. (893) 3—1

Bahnhofgasse 13, Hochparterre
ist eine

schöne Wohnung
bestehend aus vier Zimmern mit Zugehör,
an eine Familie ohne Kinder billig zu
vermieten.

Auskunft in der Buohhandlung
Bamberg. (530) 21
Von wohltätigster Wirkung ist eine
Kleinigkeit des echten Alpenkräuter-

likörs (3531)139

J. mm jriiiaf
langsam nippend genossen.

P9** Er stärkt den Magen.
P^T" fördert Appetit und Verdauung.
m s * Verleiht eine gute Nachtruhe.

Alleiniger Inhaber und Lieferant:

Edmund Kavčič in Laibach.
Eine schöne

grosse Wohnung
bestehend aus sieben Zimmern, Küche,
Speisekammer, Dienstbctenzimmer und
einem schönen geschlossenen Vorsaal, ist
am Auerspergplatze Nr. 5, II. Stock, für
den August-Termin zu vermieten. (790) 2

Nähere Auskunft wird am Auersperg-
platze Nr. 6, Parterre links, erteilt.

§' Torlaip B
grat i s und franko

meinen illustrierten Preis-
katalog mit über 500 Ab-
bildungen von Uhren
Gold-, Silber- u Muslk-
waren (498(i) 100-Sü
Hanna Konrad

Uhrenfabrik und Exporthaus

B r ü x Nr. 430, Böhmen.

Ciiliiirieiittii.(;.
Versichernngsbestand am 1. Februar 1903: 827 Millionen Mark.

Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1829: 402 Millionen Mark.
Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes Dividenden-

system) sind t a t s ä c h l i c h bereits p r ä m i e n s r e i und erhalten sogar eine jährliche
ReQ t e- (68) 12-3

Vertreter in Laibach: Ed. Mahr

I H B F 8 ' D i 8 rt ?IißSto' ̂ *Dfi*iß I
IIJpCAMIS & STOCK I
I HMIT in Barcola bei Triest •
H wMfsSrm empfiehlt inländischen •

| | |Iliiiliil«li|iik| I
•j H \» ****** ********* ****** *&**&*&&*&&&&& * I
^ l ^M nach französischem System nur in Original« H
^ l ^m flaschen mit Kontrollverschluss der vom hoben H
H ^M k. k. Ministeriain des Innern genehmigten Untersucliungsanstalt H
H |H für Nahrangs- und Grennssmittol, Wien, IX, öpitalgasse Nr. 31. H
H H Vi Flasche K *'—, '/, Flasche K 2 60. I
H wM In Laibacli v.w haben hei den Firmen J . J e b a č i n f H
H j ^M Kham & Murnik , J . Kordin, A. Lilleg, Ai Š a r a b o n , H
I I V i k t o r Schiffer, F. Terdina. (196) 70-14 H

Tonhalle der Philharmonischen Gesellschaf)
JSonrxt;a,g;, d e n 8, Mär35

mittags halb 12 Uhr

Qastspiel - Konzert
des

Berliner Tonkünatler - ümhmUt
(70 Künstler).

Dirigent:

Richard Strauss
>-M—I

IFro^rarnrn:
Ouvertüre zum Trauerspiel «Egmont» von Goethe Ludwifc v. Beetho^'
«Entr'acte aus Messidor» Alfred BrOHe'
Vorspiel zu «Die Meistersinger von Nürnberg Richard Watf*
«Aus I'alien», sinfonische Fantasie, op. 16 Richard Str**

Auf der Campagne (Andante),
In Roms Ruinen (Allegro molto con brio),
Am Strande von Sorrent (Andantino),
Neapolitanisches Volksleben (Allegro molto).

Sitze zu 7, 6, &, 4 und 3 Kronen; Stehplätze zu 2 Kronen; SohttlerkarteO
K 1-60 bei Otto Flacher, Musikalien-Handlung, Laibach (Tonhalle), und vormittW

an der Kasse. (687) 1*'
__^^^__^___ — . -.. ̂ ^^

Man nebmo bet Bedarf auf ein Stiiokofcen Zuoker 30 bis 40
Tropfen von

A. Thierry's BALSAM
/&(^Bi2\. u m e ^ n e durchgreifende innerliche Reinigung herbeizuführen»

/i&^^£&\ un& wende diesen Balsam nicht nur innerlich, sondern auch
fpEAßXlM^jjäußerlich an, um eine entzündungswidrige Wirkung zu eizielen.
If^jAfc^B^^pEcht nur mit der in allen Kulturstaaten registrierten grüne»

^Sl&ÜSk Nonnen - Schutzmarke und Kapselverschluß mit eingeprägtes
aflflMflill Firma: Allein eoht. (4470; 4—3
fllTjüWl Per Post 12 kleine oder 6 Doppelflaschen 4 Kronen.

filMIfÄ A p o t l l c k e r T h l e r r y (Adolf) LIMITED 8chutzoDgel-
rr%märBL Apotheke in P r e g r a d a bei Rohitsoh-Sanerbrunn.
1 jHJiiiHg^ Man achte auf oben angegebene Merkmale der Echtheit.

Vom hohen k. k. Finanz- I A I D A P U r D I/D T I I I T D A üll/ teoryNifl

minästerium offiziell I i l I fl i411 fl T tl I M l l l l l I I B I I I I I K Renten-
designierte Anmelde LnlUflUIILII IXIILLM | UM IIIX Konversion

* in LAIBACH, Spitalgasse 2.«« *»fl2S"
T r u c k u n d N c r l a q » ' o n I q . v . K l e i n m c , y r ^ sscd. V a m b e r « .


